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Pressemitteilung  
Attac Deutschland  
Frankfurt am Main, 29. Juli 2008  
 
 
* Angeblich neutrale Consulting-Agentur soll PPP-Pr ojekte vorantreiben  
* Attac warnt vor Schuldenfalle für die öffentliche  Hand  
 
 
Das globalisierungskritische Netzwerk Attac kritisi ert die Pläne der  
Bundesregierung, die Gründung von Öffentlich-Privat en Partnerschaften  
(Public Private Partnerships / PPP) in Deutschland weiter  
voranzutreiben. Derzeit gründet das Bundesfinanzmin isterium im Auftrag  
der Bundesregierung die "Partnerschaften Deutschlan d Gesellschaft"  
(PDG), eine Consulting-Agentur, die Kommunen, Bunde sländer, Anstalten  
des öffentlichen Rechts sowie den Bund angeblich ne utral über  
PPP-Projekte beraten soll. "Tatsächlich kann von ne utraler Beratung  
keine Rede sein", betonte Werner Rügemer, Privatisi erungsexperte im  
Wissenschaftlichen Beirat von Attac und Autor des B uches "Heuschrecken  
im öffentlichen Raum: Public Private Partnership - Anatomie eines  
globalen Finanzinstruments".  
 
So soll die PDG gemäß den Vorgaben des Finanzminist eriums den  
PPP-Anteil an den Investitionen der öffentlichen Ha nd nach dem Vorbild  
Großbritanniens bundesweit um 15 Prozent steigern. Zudem wird die PDG  
als öffentlich-private Aktiengesellschaft gegründet : 49,9 Prozent der  
Anteile sollen private Investoren übernehmen. Knapp  die Hälfte (45  
Prozent) der privaten "Lose" sind der Finanzwirtsch aft vorbehalten,  
der Rest verteilt sich auf die Branchen "Berater un d Planer" und  
"Einrichtung und Betrieb". "In der angeblich so neu tralen  
Beratungsgesellschaft werden also jene Unternehmen sitzen, die selbst  
das größte Eigeninteresse an den PPP-Projekten habe n und von ihnen  
profitieren wollen", stellte Werner Rügemer fest.  
 
Am Donnerstag, 31. Juli, soll der Deutsche Städteta g als erster  
öffentlicher Partner einen Rahmenvertrag mit der PD G abschließen.  
Attac forderte den Städtetag auf, den Kontrakt nich t zu unterzeichnen.  
"Leider haben viele Politiker immer noch nicht vers tanden, dass  
PPP-Projekte die öffentlichen Haushalte auf Dauer n icht entlasten,  
sondern im Gegenteil den nachfolgenden Generationen  immense  
Schuldenberge hinterlassen", sagte Rüdiger Heescher  von der  
bundesweiten Attac-Arbeitsgruppe Privatisierung. Wi chtige Bereiche der  
öffentlichen Daseinsvorsorge würden mit PPP-Projekt en jeglicher  
demokratischer Kontrolle entzogen und allein den Pr ofitinteressen der  
privaten Investoren unterworfen.  
 
In PPP-Projekten überträgt die öffentliche Hand ein em privaten  
Unternehmen für einen langfristigen Zeitraum von of t mehr als 25  
Jahren den Betrieb oder die Bewirtschaftung einer I mmobilie oder  
Einrichtung. Das Unternehmen verpflichtet sich, die  in dieser Zeit  
notwendigen Investitionen zu übernehmen und erhält dafür einen  
festgelegten regelmäßigen Betrag. Beispiele sind et wa das  
Lkw-Maut-System Toll Collect, die Bewirtschaftung v on  
Autobahnabschnitten, der Betrieb von Gefängnissen u nd Finanzzentren  
oder die Bewirtschaftung von Schulgebäuden. Dies fü hrt zu  
kurzfristigen Entlastungen in den Vermögenshaushalt en der öffentlichen  
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Hand. "Langfristig zahlen die Kommunen, Länder und der Bund durch die  
Knebelverträge aber drauf. Die Jahrzehnte langen Za hlungen an die  
Investoren belasten die Verwaltungshaushalte über G ebühr und führen so  
direkt in die Schuldenfalle", sagte Rüdiger Heesche r.  
 
Attac forderte die Bundesregierung auf, die Gründun g der  
"Partnerschaften Deutschland Gesellschaft" nicht we iter zu betreiben  
und das für den Herbst geplante 2. PPP-Beschleunigu ngsgesetz nicht  
in den Bundestag einzubringen. Notwendig sei ein Um denken mit dem  
Ziel, öffentliche Daseinsvorsorge wieder in öffentl icher Hand zu  
organisieren und nicht den Profitinteressen private r Investoren zu  
unterwerfen.  
 
 
Informationen im Internet:  
* "Partnerschaften Deutschland Gesellschaft":  
http://pdgag.de/index.html   
 
* Geplante Aufteilung der Lose in der PDG:  
http://pdgag.de/lose_neu.html   
 
 
 
Für Rückfragen:  
 
* Werner Rügemer, Wissenschaftlicher Beirat von Att ac,  
 Tel. 0163 - 868 9945  
   
* Rüdiger Heescher,  Attac-AG Privatisierung,  
 Tel. 0151 - 5475 7564  
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Um diese Mailingliste abzubestellen oder die E-Mail -Adresse zu ändern, besuchen 
Sie bitte:  
https://listi.jpberlin.de/mailman/listinfo/attac - d- presse   
 
Alle Pressemitteilungen von Attac Deutschland (mit Suchfunktion) finden Sie 
unter http://www.attac.de/presse   
 
Neu: Als RSS-Feed gibt es die Presseinfos unter htt p://www.attac.de/presse/rss/   
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